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Westlich von Pomellen liegt eingetieft in die wellige Grundmoränenhochfläche ein See, dessen Becken fast zweigeteilt ist. Zwischen beiden 
Teilbecken liegt ein slawischer Burgwall, der nur an der West- und Ostseite je eine schmale Verbindung offenließ. Später wurde auch hier ein 
befahrbarer Damm geschüttet. 
Diese weitgehende Abtrennung trug sicher wesentlich zur starken Verlandung des nördlichen Teilbeckens bei. Während 1991 fast das 
gesamte Teilbecken noch von einer offenen Wasserfläche eingenommen wurde (Luftbild), hat sich in der Folgezeit ein Grauweiden-Gebüsch 
etwickelt, welches den größten Teil des Beckens ausfüllt. Neben der Grau-Weide kommen auch junge Erlen und einige Birken vor. In den 
gehölzarmen Lücken wächst viel Schilf. Außerdem haben auch Thelypteris palustris und Carex paniculata höhere Anteile. Im Nordosten 
kommt noch Typha latifolia hinzu. 

Im westlichen Teil wächst ein deutlich höherer Sumpffarn-Erlen-Bruchwald. In der Baumschicht mit einem Kronenschluß von ca. 80 % 
kommen neben der Erle auch Birken vor. Die Grau-Weiden der Strauchschicht sind zum Teil bereits abgestorben. In der Außenzone sind sie 
deutlich vitaler.

Offene Wasserflächen waren zum Kartierungszeitpunkt nicht vorhanden. Die Flächen konnten alle begangen werden.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Phragmites australis Thelypteris palustris

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex lasiocarpa Carex paniculata
Carex pseudocyperus Deschampsia cespitosa Epilobium parviflorum Galium palustre
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Salix cinerea Solanum dulcamara

Crataegus monogyna Epilobium hirsutum Fraxinus excelsior Nuphar lutea
Populus tremula Quercus robur Salix alba Typha angustifolia
Ulmus laevis


